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Antragstellung
und Vorbereitung

2

Implementierung

3

Laufende Nutzung
und Begleitung

4

Evaluation
und Steuerung

Prüfung
Bedarfsermittlung im Einzelfall und Entscheidung 
im Rahmen der schulorganisatorischen, personellen 
und sachlichen Voraussetzungen

Anregung Einsatz Avatar
Klassen-bzw. Schulleitung oder Lehrkraft im 
Hausunterricht regt Avatareinsatz an; auch möglich: 
Eltern / volljährige Schülerinnen und Schüler 
wenden sich an Schulleitung

Antrag bündeln
Schulleitung sammelt Unterlagen 
inkl. fachärztlicher Bescheinigung:
• Notwendigkeit von Hausunterricht
• keine medizinischen Bedenken gegen 

Avatareinsatz (Vorlage vorhanden)

Übernimmt Rolle des „Entleihers“ 
Stammschule wird Entleiher und zuständig für 
Organisation und Durchführung des Avatareinsatzes 
im Unterricht

App-Erstnutzung
Schülerin oder Schüler bestätigt Regeln in der App; 
erst dann wird die Nutzung technisch ermöglicht

Bei Bedarf
Einbindung bei Fragestellungen, besonders im 
Rahmen von Evaluation/Steuerungsgesprächen

Fortlaufende Unterstützung
Technische und organisatorische Unterstützung 
nach Bedarf

Nutzungsmonitoring
Erfasst Nutzungshäufigkeit fortlaufend über 
Hintergrund-Statistiken

Pädagogische Ansprechperson
Benennt eine Lehrkraft als pädagogische 
Ansprechperson für die Schülerin oder den Schüler

Kein
Avatareinsatz

Avatareinsatz
möglich

(Weiternutzung) 
Fortführung wie bisher

Hausunterricht 
genehmigt? 

Vereinbarung und Einführung
Schule unterzeichnet Nutzungsbedingungen als 
Entleiher; pflegt Übersichtsblatt mit Kontakten aller 
Beteiligter; beauftragt Lehrkraft, Schülerin oder 
Schüler in die Nutzung einzuweisen.

Lehrkraft im Hausunterricht
Schülerin oder Schüler wird kontinuierlich durch 
Lehrkraft im Hausunterricht begleitet; prüft 
regelmäßig Einsatzbereitschaft des Geräts und 
Nutzung; steht als Ansprechperson für Lehrkräfte 
der Stammschule bereit

Techniktermin und Klassenvorstellung
Implementierung des Avatars in das Schulnetz (WLAN); 
Klärung technischer Handhabung und Haftung; 
Vorstellung des Avatars in der Klassengemeinschaft; 
Klärung von Verantwortlichkeiten im Gebrauch

Gespräch anstoßen
Gemeinsames Gespräch mit Eltern; Analyse 
perspektivischer Nutzungsmöglichkeiten in 
Rücksprache mit der zuständigen 
Schulaufsichtsbeamtin oder dem zuständigen 
Schulaufsichtsbeamten

Ansprechperson
Technische Ansprechperson wird benannt

Unterstützung
Unterstützt bei der technischen Einführung in die 
Nutzung

Projektvorstellung
Stellt Eltern und Schule das Projekt des Avatars vor; 
stellt schriftliche Infos (Ziele, Nutzungsvereinbarung) 
bereit

Abschließende Evaluation
Standardisierte, nicht personenbezogene 
Fragebogenerhebung (freiwillig) nach Rückgabe 
des Avatars: Schulleitung, Klassenlehrkraft 
(Klassenteam), Lehrkraft im Hausunterricht, 
sowie über diese an Schülerin oder Schüler

Ja 

Ja 

Nein 

Rücksprache
Beratung bei der Analyse geringer Nutzung
und weiteren Perspektiven

Nutzung 
< 1x/Woche über 

1 Monat? 

Soll der Avatar 
weitergenutzt 

werden? 

Ja 

Nein 

Rückmeldung
an Schule

Bei Technik/Klassentermin: 
Regionales Kompetenzzentrum (PL) 
unterstützt Schule und Schulträger

Schule leitet Genehmigung an 
Regionales Kompetenzzentrum (PL) 

weiter

Rückgabe 
Avatar

Nein 

Regionales Kompetenzzentrum (PL) 
informiert die Schulbehörde zu 

Hintergrund-Statistik bei geringer Nutzung

Verfahrensschritte und Zuständigkeiten für den Einsatz des Avatars
(Telepräsenzroboters) in Rheinland-Pfalz

Übergabe des Antrags 
an die zuständige 

Person der Schulaufsicht

Ausleihe eines Avatars
Prüft Verfügbarkeit und stellt Avatar bereit


